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Flussdiagramme
	
	Zustandsgrößen

sind die Größen, die mindestens erforderlich sind, um den Zustand eines Systems vollständig zu beschreiben. Es sind Speichergrößen, die ihren Wert von einem Zeitpunkt zum nächsten nur um kleine Beträge (definiert durch Änderungsraten) ändern können, vergleichbar mit einem Wasserbecken, dem man Wasser hinzufügen oder entnehmen kann.


	

	Änderungsraten

bestimmen, um welchen Betrag sich eine Zustandsgröße in einem bestimmten Zeitintervall ändert. Sie sind vergleichbar mit einer Rohrleitung, durch die Wasser in unser Becken (eine Zustandsgröße) hinein oder heraus fließen kann, wobei ein Ventil die Durchflussgeschwindigkeit bestimmt. In einem zeitlichen Diagramm geben sie die aktuelle Steigung an.


	
	Zwischengrößen

nehmen in Abhängigkeit von anderen Größen einen Wert an, der zu jedem Zeitpunkt neu berechnet wird. Je nach Art der Berechnung unterscheidet man zwei Arten von Zwischengrößen:
	Formelgrößen

berechnen ihren Wert aus einer mathematischen Formel, in der andere Größen vorkommen können.
Tabellengrößen

enthalten eine Tabelle mit Wertepaaren, etwa aus einer Messung. Zwischenwerte werden berechnet.


	
	Parameter 

sind Größen, die nicht durch andere Größen innerhalb des Systems beeinflusst werden. Man unterscheidet auch hier wiederum zwei Arten von Parametern:
	Konstanten
sind konstant, das heißt sie ändern sich zeitlich überhaupt nicht.

Exogene Größen
werden durch Bedingungen außerhalb des Systems beeinflusst.
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	Verzweigungen
vergleichen den Wert einer Größe mit dem einer anderen Größe oder mit einem Zahlenwert. Dazu wird eine Aussage wie „Größe 1 ist kleiner als Größe 2“ bei jedem Zeitschritt überprüft. Je nachdem, ob die Aussage aktuell gerade wahr oder falsch ist, nimmt die Verzweigung einen von zwei vorgegebenen Werten an.


	
	Zuordnungen

zeigen an, dass eine Größe durch eine andere beeinflusst wird. Kommt also etwa ein Parameter P in der Formel der Zwischengröße Z vor, so zeigt der Zuordnungspfeil von P nach Z. Der Modelleditor kann Zuordnungen bei Bedarf automatisch erzeugen.





























































© 2004 / Alexander Busse
Unterrichtspraktische Studie im Rahmen eines Promotionsvorhabens


